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Meteorologische Veobachtunqen zu Laibach.
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V e r l a u t b a r u n g m e h r c r c r G ö r z c r ^ t u d c n t c n s t l f t u n g e n . ( i )

Aus dcm Görzcr Studcntcnstiftungsfonde werden nachstch».'nde Studentenstipendicn
ltzt in Gang gcs.lzt lrcrdcn. - ^ ^

«) 3ie ü n W c r d c n b crgesch e Stipendien, sedeö mi t E i n h u n d e r t z w a n z i g
Gulden G'7nv,cntlcns - .Münze, wovon sechs dcr Altesto dcr gcäftichen Familie Coroninl
von Quisca, drey abcr das t'. k. Gubcrnium zu Trieft zu vcrlcihcn' hat, an rrelchcs so-
nach dic Bi i t^crser ihre Gesuche zu stylistrcn habcn.

Pcvmög des Stifcbncfeä wird zur Erlangung de^Stipendiums das vollendete zwölfte
Alt" föjabr, eheliche Gebutt , 2lrmnth, gutes Ta len t , und gute Si t ten als unerläßliche
BedinMlgen vorgezeichnet, auch haben anne Adeliche vorzüaldchen Anspruch daranf; üdVc«
a<ns tonnen diese Stipendien m;r während der Gymnaftalstudien genossen werden, un>
dle'Tnftnnae sind verpsiichtct der Sti f ter im Gebethe eingedenk;« seyn,

^ D a s A l less tssche Stipendium im Betrage von z w a n z i g Gulden Sony.
M ü i - c , nnd d r e y ß i g f ü n f Gulden 12 kr. Wiener - Wäbwng.. I n diesem St ipen-
dlunV^, cessen Verleihung dem k. k. Gubcrnium zu Triest zusteht< sind Studircndc, die
si"ch de^n Nechtsstudium'zu.'IMn widmen, und dc,n Snf tcr Jakob Anton d' Allessi»
verwandt sind, berufen. I n . (5'r:nanglung vcrw.vnot>r Kandidaten haben die Söhne
adcli der Patrizier der vereinigten Grafschaften Gorz und Gradisea, und zwar die Gra«.
!. iöcal^r vor den Görzcrn darauf den Anspruch.

<.) D a s G a t t e ische Stipendium mit dem Betrage jährlicher f ü n f z i g Guldctt
('cnv M ü m e . Zu dicsvm St ipendium, dessen Verleihung.'bcnftllls dem k. t . Guber«
uiu'n'lustcht, sind Studirende aus dcr Befrcundschaft des ö f t e r s Gregor Gattey dcr»,
sestalt ^eruf'n-, daß llnter mehreren der Ältere das Vorzugsrecht habs<

Dieicmacn Studirenden, welche auf cins oder das andere dieser Stipendien- An«
spruch mach.n, u"d dasftib.' zü erlangen wünschen, haben ihre entweder an das k. k.
Gubi'rnium m Trieft oder an die gräfliche tzoronnusch.' F^u ikc von Ou.oca styllsirtcn
Bittqeiuche bls Mi t te October d. I . bey dem Herrn Gubelmalrath und Krelskauptmantt
zu Görz ^reykerrn von Lago einzureichen, sich in dem Bittgesuchs mit den fnftunasmäs-
si.<n Orfordemissen auszuweisen, und zugleich nachstehend Documente, nähmlich die
St^.di.nz^ngnisse des heurigen ei-sten, und zweyten Semesters, dab Armuthzeugniß<
dan l das Kugnis) überstandcncn natürlichen oder geimpften Blattern beyzubringen.

Wclwes auf Irsuchen des k. t. Guberniums zu Tricst allgemein kund gemal t wi rd.
Bem t. t. illyVischen Gubernium Laidach am 12. August 162«.

Anton Knnstl, k.k.Gub.Sekretär.
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V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Durch die erfolgte Iubi l i rung des Nonnalschullehrcrö Ieffenovitz, ist an der Muster-
hauptschuie zu Laibach eine Lehrstelle mit einem jährlichen Gehalte von 40a st. Meta l l '
Münze erledigt worden, zu deren Wicdcrbesetzung der .Konkurs auf den 26. September
d. I . bey den deutschen Schulenoberaufsichttn zu Laihach, Gratz, Klagenfurt und Gorz
abgehalten werden wird.

Die Kompetenten um diese Lehrstelle, haben ihre gehörig belegten, an Seine M a -
jestät stylisictcn Gesuche bey der betreffenden ^chulenoberaufsicht einzureichen, und sich am
ohbemeldten Tage dein Konkurse zu unterziehen.

Vom k. k. illyrischcn Gubernium zu Laibach den » i . Agust 1820
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Sekretär.

Konkurs - Verlautbarung (1)
Zur Besetzung der Lehrcrstellen an dem zu Vinlovcze in der slavonischen M i l i t ä r - Gränze

- , ucu zu rcgulircnden Gymnasium-
Seine Mcjcstät geruhcten allerhöchst zu genehmigen, daß das Gymnasium zu V in -

koveze in der slavonischen Mi l i tär - Gränze nach den für solchê  Lehranstalten bestehenden
allgemeinen Borschriften rcgulirt, und mit dem hiernach erfsrdnlichen Lehrpersonale be-
stellt werde. >

' Da nun sonach die mit dem Gehalte von jährlich 6c»o st. verbundenen Stellen zweyer
Humcmitätsleyrcr, dann dic Stellcn dreyer Gram'n «tikallehrcr, dcren jede nnt dc<n
Gehalte jährlicher 5oo fi. verbunden ist, im W^ge des Konkurses zu besetzen sind, so wird
in Folge hoher Studie:choftommissions - Verordnung vom 22. v. M . Zahl 4945 der dieß-
fälllge Konkurs auf den 20. September d. I . in der Att ausgeschrieben , daß die Kompe-
tenten um diese Stellen ihre mit den Zeugnissen über die LctnMigke.t, Mora l i tä t , und
erworbenen Verdienste belegten Gesuche bey dem diesortigen Djrel'toratc der Gymnasial-
studien einzureichen, und. am festgesetzten Tage bey der Konfursprüfung daselbst zu erschei-
nen haben. Vom k. k. illyrischen Gubernium Laibach am 10. August 1^20.

A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Sekretär.

C 0 n k u r s - V e r l a u t b a r u n g. (1)
An der f. k. Hauptschule zu Bul'ari ist durch den Tod des Lehrers Tomlianovich eine

Lehrstelle mit dem Gehalte von zweyhundert sechs und vierzig Gulden aus dem dortigen
kokal- Schulfonde in Erledigung gekommen. Alle jene Individuen, welche diesen Gchul-
dicnst zu erhalten wünschen, haben ihre durchaus eigenhändig geschriebenen, an das k. f.
Gubernium zu Trieft stylisirten Bittgesuche bis 20. September d. I . dortorts einzureichen,
und sich über ihr Alter, Vaterland, Stand, mi t
glaubwürdigen Dokumenten, so wie iibcr ihre Lchrfäbigkeit mit dem pädagogischen Zeug-
nisse auszuweisen. ,̂  '

Hiovon wiro aüf?lnsuchcn des k. k. Küstcngubcrniums zu Trieft Jedermann in Kennt-
ll lp Zcsctzt. Vom t'. k. illyr. Gubcrnium Laibach am 9. August 1820,

A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial - Sekretär.

lZo n k u r s - A u sschrc i b u n g . (1)
I n Gcmäßheit hoher Hoftanzley - Verordnung vom 14. v. M» Zahl 20,35? wird deL

Konkurs für die Sekretärs stelle bey der hiesigen kraincrisch ständisch verordneten Stelle aus-
Ocschriebcn.—- M i t dieser Stelle ist ein Gehalt von jährlich 1200 ft. M . M . verbunden.

Dn'jcnlgcn, welche um dieselbe zu bewerben glauben, haben jhrc gehörig belegten Ge-
suche bis 2«. k. M . September bey dem Herrn Landcsgouverneur als ständischen PräNden-
t ' n einzureichen, und sich in solchen mit den Zeugnissen über die zurückgelegten juridischen
Studien, über die erlangten praktischen Dienst - und Geschäftskcnntnisse, über das allfa'l-
lige Dicnstalter, dann über die Kenntniß der Landessprache, und über die mit guten Er-
folge gemachte politische praktische Prüfung auszuweisen. Vom k. k. Wrischcn GuberniuM
Halvach am 4» August lö2o. . .Franz v. Prcmcrste in, k.i.Gub. Sekretär. .
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Gemäß ho^er Studien - s^ofkommissions - Verordnung vom 16. I u l n d. ^ . Nw<
4666 wird für die, durch Beförderung des Anton Cut t in , erledigte Lehrersstcssc'dcr 4ten
Normal - HauptsHul ^ (5lasse zu Trieft, bey der k. k. deutschen Schulen - Obcraufsick: i n
Laibach am 26. September d. I . eine Konkursprüfung abgehalten norden! daher j?ns

^ Kompetenten, welche die berührte Lehrersstclle zu erhalten wünschen, iyre gehörig dotu-
l mcntirten Gesuche längstens bis 26. September d. I . verläßlich bey der berührten deutschen
!! Schulen - Oberaufsicht einzureichen, un) sich an dem gedachten Tage der abschattenden
^ ' Konkurspci'fung Vormittag um 9 Ubr zu unterzeichnen haben.
^ Von dem k. k. illyrischcn Gubcrnirnn zu Laibach am l i . ?lugust 1820.
! - ^^ n t 0 n K un stl, k. k. Gubernial - Sekretär. '

" B e k a n n t m a ch u n g. (1) " " ^ ' ^ ' ' ^ ' ' " ^ " ° "
-' ' Da die s5sntracte zur Lieferung der verschiedenen Kanzley - Bedürfnisse für das Gu-

bernium und die übrigen k. k. Behörden ;u Innsbruck mit Ende Oetobcr d. ^ . erlös^cn
so wicd für die Herbcnfchaffung des diesfälligcn Bedarfs vom i . November^62n anfan^
gcnd am 26. l. ?)i. frvl> um 9 Uhr im Kanzlcy - Departement des Guberniums eine neuer-

^ liche Vcrjtelgcrung abgehalten werden.
^ Die zullcfcrndcn Kanzley - Erfordermssc sind:
l- - l . Alle Gattungen von, Papier,
^ 2. Schreibfedern, Blcystlfte, Federmesser, Scherren, Oblaten, Spagat, Schnü-

re u. s. w. ^ ^
^ 3. Wachskerzen, und ff
^ ^ i , Buchbinder - Arbeiten.

« ^ ^ . ^ ^ " ^ " ^ Abthei!u)lgen ,vird besonders versteigert, und an den Mindest - unk
Bestb.etwiden gcgen Grlag e«n<u> angemessenen Kaution überlassen werden, worüber sodann
Mlt den Elstchern der besondere Lleferungs - Kontrakt abgeschlossen werden wird

^ Von Seite des Gubennumö behalt man sick übrigens vor bey billigen Preisen und au-
l, ten Gattungon mcht> nur für das Mil i tärjahr 1Ü21, sondern auf drey, oder auch fünf ^ahrs
i die Licfürungs - Sotracte anzustossen. Die Verstcigcrungslustigcn werden demnach aufae-

fordert, am 26. Auaust uin die festgesetzte Stunde im Bureau der Kanzley-Direction zu
erscheinen, und zugleich Muster jener Artikel beyzubringen, deren Lieferung sie z«überbench-
Mcn gesonnen sind.

Die näheren Aufschlüsse über die Ar t der'-Ablieferung, so wie über die Quantität der '
einzelnen Al t i le l wcrocn bey der Versteigerung selbst, oder auf Begebrcn auä) vorläufig im
Bureau der .Kanzley - Direction ertkeilt werden. V o m k. k. Gubernium in Torol 6 t
'Vorarlberg. Innsbruck am 3. August 1620. . -

' S c b a s t i a n hcchc r, f. k. Gub.Sekretär
K u n d m a ch u" 'n ^ . ^ " ( i ) ^ ^ ' " " " ^ " "

Durch den Austr i t t des Kreisingenieurs-Adjunften Ancon Bacher, zu Botzcn, ist ei-
ne Kreisingenieucs-Adjunkten-Stelle mi t einem jährlichen Gehalte von 25o st. W . W .
6 . M . , in Erledigung gekommen.

Zur Wicderbcsebunq oiescr erledigten Stesse wird hiemit den Konkours mit dcm Bcp-
sltzc eröffnet, daß alte diejenigen, welche di.se Stelle zu erhalten wünschen, ihre Gesucl e
bis i 5 . September d. I . bey der k. k. Provinzial - Baudir»'ttion dahier c inzur! i^cn, und
sich hierin mic den legalen Dokumenten über ihre technischen Kenntnisse ihre Berufostudien,
ihre bisherigen Dienstleistungen, ihr Al ter, S t a n d , Svrachttnntnisi, un> Eittlichkcit
auszuweisen haben. Kais kömgl. Landes Gubcrnium von Tyrol und Vorarlberg.

Inllsbruck am26. I u l y 1820. "
K a r l G r a f v. C h o t e k /

Gouverneur
2 0 sePh v. T h a l e r , k. k. Gubcrnialrath.
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S« . k k Majestät baden mit allerhöchster Entscbliessung vom 3) . I u n y und obte«
sien JustizsteNe - Int imat vom 8., Erhalt 23. v. M . den S t a d t - und Lanccechtsratb
zn Latbach Doctor Anton GoUmayec mit BezciquuZ dec aUerhöchst».'n Zusrledenkelt üb«c
dessen Dleaftleiftung mit der Hälfte seines dermaoligen Gehaltes ;n jubi i l ren, und a^zu»
ordnen befunden, daß zur Besetzung dieser ecledlgten Stell? der Coucurs uuverwctlt aus-
geschsieden werden lolle —

Dtesem znr Holge wnd oecmsz eingelangt« )i»te des k. k. innerösterseichtschen
Ilppellarwnsgerlchtes Klag?nfurt von' 2,̂  , Erhalt 2Z. I u l y d. ^ Zadl 6.z<^ obige Ec<
ledl)uag elnu H3!^ssi>'lle beydem krainecischen Stadt und l!and«ch:ezualctck» Kriminal«
und Hcchscl^erichte zu ^alüach mlt d<m anklebenden Gehalte iävcl. l^a» fi M . M . mit dnn
Anhange zur Kffintli^en Äenntniß gebracht, das fur Audrtn^unZ dcc Couipetenzgesu«

, che veg dem geoachte,, St^bt - und Landab« der Termin bis 3u. Arlgust d. I . bestimmt
werde, ulv daß dle sich meldende!» Compe:<:nteu nebst d<n übrigen eclorderUche» Elgen'
schuften sick auch über d?n Vesitz der trau,er«scketl Spracke, als wesentlichen ErkemN«
nisses, auszu'velsen haben. Von oem c. k. l!lyrisch<n Gubernium zu Laibach am 6.
slugust 1820. . ,

B e n e d i c t M a n s u e t v. H r a d e n e c k , k.k.Gud^rnial-Sepretär. "

<3) Dlevon nachbenannteü ^d iv ldnen ge^^n Fr.n«keich angesprochenen Gehalisrü^»
stände stnd l lqn id i r i , und bey dem hleslgen k. s. Kamine.a.'zahla^te zahlbar augewiesen
worden. M

P^tr^lscheg Jakob Tobakaufsch'r
Edcleitner Alcrüllder do.
Günter Joseph do.
Röftrich Wenzel bo.
ltolbersberger Karl do.
Nohrrch Jakob do.
Ruß Simon do.
Scblemmer kcopold bo.
Reich Rudolpd do.
Lemmer Fra»iz do.
temmer Lorenz do.
Mayer 'lklas do.
Muschak Hranz do^
Dod<ch in Gregor d».
Fluck Mathias bo.
dranz Iosech do.
Hochegger Anton do.
I l l lachet Jakob ' do.
l^Ullngcr ^odann / do.
Tschuber Johann do.
Edel-Hardt do.
Ersternack Karl do.
Franz Tkomas do.
Güttel Hrai-z do.
Hört h ^n l ion , d.".
<>ornch Oimon do.
Kr'.mpcndorfir Franz do. '
Lungenm^yer Tbc^phll. do.
(.?cknz Mlchacl ' do. ^
T.utzi Stephan do.
Rosband Kaspar dol



^ ^ ^ ^ W kaskanz Paul
Moscovich Valentin :

^ ^ ^ ^ ^ ^ M Faber Vinzenz
^ ^ ^ ^ ^ ^ M Krauß 3ol<ph

Micettch Jakob
^ ^ ^ ^ ^ ^ M teculch Vlaggio

Micict, Iosepb
H^^^^M S:»pkovich Martin
W^^^M Bochmajovin Thomas

I^^Wl i:ampe Joseph
Lor.tar >p ter
Micetich Matthäus
Dolder ))aui
Michalich MaltdZus
Berl'<d Johann -
Matiaschltz sodann
MottschNlec A,.:on

Laurich ^>eorg
Mllinovtch Gco!-z
Owerluga, Georg.

Nachdem aber dieser k. k. Landes.ielle der Aufenthalt der e^en genanten I n t i v l «
^uen uncckn.nt, uno sodm o,.' Zu^Nnug der detrcffi^de'l Z^olunqsttnlrelsungtn an
s.e u,''.nl>gl»ch m : »o ̂ ^den dlettlbcn, oder deren E.benp CcssionäVe, oder BevoU«
mackl ^ « , ,-' w scr>" stc vch antzcr di.!e<n Guberl.ia!gebictl:e abhalten, ausaewrderts
sl.1, we^e« Ucberkom-nung der ^e«,ach:^ Z.HIu.^a.^veisnngen unmittelbar an dieses
e k. ^uoernmm schclflllch z.. nende« , und sich über 0as ,l.nen hierauf zuNchende
Recht qekorig<lusjuwenen, wo :l)<,en bieseloen unbedenklich werden ausgefolgt werden

Uedri^e.ls ŝi in Ansedunq w n . l g e n Indiolduen, wclchc slch allenfolls noch m
b^sem Gllbecnialgeciethe be^ ioen moge'n, berei:s mitlelö der hierländlgen t. k. Klt ls«
Hllltec b'e greinet? Verfügung gctcc.ft,.n worden.

Vv '^ t. k< iUyris'he»» Gudernium Laibach am 8. August i?2C
_. Lv <e „z ^t^! s--1, k. k.Gubernial Sekretär.

^ A n m e l d u n g s - E d i c t. ( i )
^ Von dem k.k. Stadt- und Landrcchte i-i Krain werden alle jcnc, wclä'? auf dcn Ver- '
laß dcSzu ^alvack vcritorbcn^tt ^uf lm Stcffanutti, Tabak-und Salz - Amts-Bcamlcn ,
aus wav n n : ^ r fur cmem ^ccytögrundc A^jp...chc zu si.llcu rcrmcincn, voracladcn, bey
dcc zur Rn.neldm.g dcr ^aubiacr auf den 4. September l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
d^!em k , k . ^ a ^ - und Landrcchte angeorducten Taasahung zu crschcinou, bcy irclchcr die
Wr den jccl. IusNn ^rcftanuttl üngcu^esene französljchc Forderung zwischen den crschciuen-
den Gläubiger nach Maßgabe chrcr rcspect'̂ rcn Forderungen vcrthclltwcr!cn l rkd .

î aidach dcn 1. Äugu>t id2o.

^^ A n m e l d u » " " s ' ^ E ^ d ' I ' k t" " " " (1) ' «—-»«
Von dem k k. Stüdt-und 3andc ^tc mKrain wird bekann'g^n'lcht: Ks s," über An«

fachen des Valentin Serer Vertreter st'.ncr Kinder Valentin, unc ̂ ranz als Printer I o -
sepy Soescharl. Testimentsfrden unter Mitfemgung dcsDr.z<al lan,Ou^t„ . , , ^ . j , ^ l ^ ^
zur vsrs>rfyung der Schuld,Nla t na'y lX'm zu R.<omannö)orf verftorb.nen Kaplan ^os.'p?
Sd.jchar ole Tagsatzung auf den 25. i^epten^cr l. I . Vormitt lgs um 9 llhr v.r "ties m
^r lckte oestlmmt .r.'rden, W) welwcr allc jene, welche an diesem Verlast au5 ras im-
wer fnrc ln .m Rechtsgrunde Ansprüche zu stclln verminen, solche soa-nisj anm den,
"">/'^tsae,ltend ^dartyun sollen, ale ,n. Adr igen sie ,lch di« F^gen dcs z. 6,4 b. G. B .
selbst i'lzus^rclb^l habcu wcrden. Lachach an, 4. August 1620.



^ Vermischte Verlautdarttttgen. ^ W W «
N a ch r i ^ ' t.: , ( i )

sts werden 'von einer Soliden-Familie unweit d'es Schulgcbäudcs wohnhaft, zwey
Kcstknaben gesucht, das nähere erfahrt man im Zeitungs- Somptoir.

F e i l b i e t h u n g s - K d i k t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Gs sey vcn diesem Gerichte

auf Ansuchen des Lorenz Lcver von Tschcrnutfti), wider die Gbeleute Michael und Elisa-
beth Flore die exccutme Felldiethung der den i?etztcrn gehörigen, zu T-cr5iln liegenden der
D. O. R. Komenda Laibach sub Urb. Nro. 2^7 dienstbaren gerichtlich auf,565 ft. geschätz-
ten Kaufrcchtshube n.ich vier Abtheilungen und eimgonWittl-schaftZgeräthes bewilliget wor-
den. Da nun dazu dreŷ  Termine dsr ertte auf den 20. Septoinbcr, der zweyte auf den
20. Oktober und der dritte auf den 21. Noocmbcr l̂  I . jedes Mahl Vormittags um 9 Ul^r
in der Gcrichtskanzley zu Kreuz mit dem Beysahe bestimmt, wurden, das; wcnn dieft
Realität und Fährnisse weder bey dem ersten, noch zweyten Termm um den S<bäliu>lgs-
'betrag, oder darüber an Man., gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten au<S unter
der Schätzung verkauft werden würden, so haben di? 5t'.niftustigen dabco zu crscheir.en. ^

Di? Schätzung und die Liettationsbedingnissö können bey'diesem Bezirksgerichte eln-
g.'schen weroen^ Bezirksgericht Kren? den ̂ .August ul>2 .̂ "' ^ ^ ^

.," ^ F^c^ l b i c t h u n g ä - E d i k t. (2).
. , Vom Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft 3)tlchclstätte.n wird hiemit bekannt gemacht̂
taß auf Ansuchen der Maria Millatfch rou Krainburg, widerIospy Nül!..tsck m Michel«
statten, wegen laut gerichtlichen Vergleich vom 1^. December 1H10 schuldigen 70 ft. —kr.
6onv. Milnz.' sunmt Nebenverbindlichteiten in die cxecucire Feilbiethung der dem Letztcrn
zugehörigen, dieser Staatsherrschqft unter Haus Zahl 3 un<d. Urb. 3Iro. 57 zinsbaren', zu
Nnchclstättcn gelegenen, aus t> Ackern, 4 Wäldern, nebst Garten, dann'dem Wcchn-
und Wirthschaftsgebäudc bestehend ̂  auf ^78 st. i5 kr. gerichtlich geschätzten balben Kauf-
rcchtshubc gewilliget, zur Abhaltung derselben die itc Tagsahung auf dcn 5«. 2lugust, die
Htc auf den 3o. Septeinberund die 3te auf den 2ä. October l. I . jedesmahl VsrmlttagK
von 9 — i2^Uhr in dieser Gcrichtstanzley mit dem Beyfatze bestimmt worden sey, daß be«?
nannte Realität, wenn sie weder bey der ersten, noch zweyten Versteigerung^um den̂
Schätzungswerth oder darüber verkauft werden tonnte, bey der dritten auch unter demsel-
ben hlndanngcgebcn werden würde, wozu die Kauflustigen, und insbesondere die intabu-
lirtcn Gläubiger :,u erscheinen kiemit eingeladen l^rden'. Michclj'<ätt°?n am 27. Iuly 1820..

, E d i t t . (2) ^ ^ ' .
Von dem Bezirksaerichte des Herzogthums Gotrichcc wird dem ^oöann Krisch aus

Unterwctzcnbach, dii.shcrrschaftlichcr Unterthan durch gegenwärtiges Edikt bekannt getnaö,t:
M habe wider ihn Iacoi> Krisch bey dicsem Geriete eine Klage wegen schuldign 64 st.
^4 3s4 kr. angebracht, und um richterliche Hülfe gebethen, w^uber ainc Tagsatz>ung auf
den 20. Octobcr l . H. frühe um 9 Uhr angeordn. t"worden ist. Das Gericht, dem dcc Orf
seines Auftnth^ltcs unxl'amt ist, und da er riölleicht aus den k. k. Erblanden abwc f. ild
seyn könnte, hat auf s'inc Gefahr und Untcstcn deu, Hrn.- Gcorg Perto allh^r zu scinem-
Kurator aufg'stcttt, mit wclchcm die angobrachte Rechtsfache uach der ftir 3ie k. k. Erblan»
den bestilniutcn Gcrichtsorcnung ausgeführt, und cntschi^cn werden wird. '

Derselbe wird daher dessen durch die öffentliche Ausfchrift zu dcm Ende erinnert, daß
«r allenfalls zur rechter Zcit sollst zu erscheinen, oder̂  den bestimmten Bertreter ftine
Rcchtsbehelfe an Handen zu lass.'N, oder aber auch sich selbst ^incn anocrn Sachwalter zu
t^Ml l .n , und diesen Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtlich^
o.rdnungsmässigen Wcgc cinzuschrciten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dren-
fam finden würde; wldrigensalls er sich sonst die aus seiner Berabfäumung entstehendes
Folgen selbsi bcpzumezsen haben wird. Bezirtsgericht G(tischen aln »5. Zuly'iü2o.
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Vorladung des abwesenden Mathias Schauer. (2) .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschcc wird dem Mathias SchaMk
hjemit bekannt gemacht: Cs habe wider ihn sein Vater'Augustin Schauer aus Dürnbach, we»
gen zrückständî cn Lebensunterhaltes pr. 5o fi. c. s. c. bey diesem Gerichte Klage angebracht,
Und um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tagsahung auf den /,,. November l. I . früh
um9Uhr angeordnet worden. Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt ist,
und da er vielleicht aus den k.'k. Grblcmden abwesend seyn konnte, h.qt auf seine Gefahr und
Unkosten den Hrn. Johann Terpin, Realitäten - Bescher in der Stadt Gottschc gewesenen
Obcrbeamten, zu seinen Curator aufgestellt, mit welchem die eingebrachte Rcchtsttage nach
Vorschrift der allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführet, und entschieden werden wird.
Derselbe wird daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem lZndc erinnert, daß er
pllenfalls zu rechter Zeit zu erscheinen oder den bestimmten Stellvertreter seine Befehle an
Handen zu lassen, oder-auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
Geruhte nahmhaft zu machen, und Überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsmässigmWcge
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden würde; widri-
genfalls er die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen sich selbst beyzumessen haben

am 2. August 1620, '

B c k a n n t m a c h u n g. (2)
Unterzeichneter macht seine gehorsamste Anzeige, daß er wegen seiner in mehreren

faiscrl. konigl. osterrejchisHcn Haupt - und anderer Städten gesammelten Pixm,chcr«
Kenntniß, von der Aezirksobri,gl'eit der Stadt N<'ustadtl als Pixmachcrmcister aufgenom-
men worden. Er empfiehlt sich dem hohen Adel, und allen i-». l . Herren Jagd - und
Schützen - Ljcbhabcrii zu geneigten Befehlen, und versichert die ihm anvertrauten Arbeiten
Mit besten Fleiß und in klügsten Preis zur vollkommenen Zufriedenheit zu liefern.

Seine Wohnung hat er in dcr Kaserngasse Haus Nro. 22 und jst auch beym Lotte«
ßollectanten Pagitz zu erfragen. Neustadtl den ia. August 1620.

' M a t t h ä u s Pag i t z , Pixmacherm?ister.

Vorruffungs . Edikt (3)
Von bem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hlemit bekannt ge«

»acht: Es habe Mickflel Hönigmann, Bauer zu Moschwald mn Elnbecussung und
sbhwige Todeserklärung seines vor 36 Jahren sich von hier als Metzgerknecht ent«
fernten Vrudecs Georg Honigmann gebethen. Dg man nun dea hiesigen Herrn
Johann Tetpin zum Vertreter biescS Georg Hönlgwann aufgestellt ha t , so w'«v
ihm hieseö hiemtt bekannt gemacht, zugleich auch derselbe ober seine Le«beserben, oder
Eesfionarien mittelst gegenwärtigen Edikts dergestalt einberuffen, daß sie binnen einem
Jahre oor dicftw Bezirksgerichte sogewiß erscheinen, und sich al« solche legiti.'-iren
sollen, als im Widrigen gedachter Georg Hönigmann für todt erklärt, nnd das im
hiesigen Depositenamte inliegende Vermögen seinen hierorts bekannten und sich leguk
Wirenden Erben eingeantworjet werden würbe. Gottschce am /;. August ^320

Antueldungs , Edikt. <»)
Von bem ^usti;amte der Herrschaft Novigrad im Karlsiadter Kreide ivi^d b<^mt<

lund gemacht: Es habe Frau Maxia Steiner gibohrne Nepelsck um Vernahm ng als
ler Gläubiger, welcke anfdie Verlassenschaft des. vor mebcer.. Fadren zu Tabauka bey
Nov'grad. ohne Ttstament verstorbenen Pächters Mathias Pwch als Gläubiger elnen
Ansp uch zu machen vermeinen, das Ansuchen gemackt: Du nun zu diesem Ende en,e
Tag atznng anf den 2 September!. I . bey diel-en Iust'zawt angeordnet wo»den ist,
so baden sämmtlichen Gläudigec sich dubey entweder pe.sönlich, oder durch Keooümach-
tigte ßinzusindl>n, und ihre Aeusserungen hierüber um sogeulßer ab ugeben, als i w W t ,
drig'n dieser V'rlaß .ich Verlaus der bestimmten Zeit 'demjenigen, welcher sich hiezv
llchtltch wird ausgewiesen haben, odneweiters ewgeantwortet werden wird.

FujUzamt der H?rrschal< Nyy jMd am »1. I u l y 1U20.
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F. e i l b i e t h u. n g s.- E -d i k t. ( l )

Von dem B^tHgenchtc Kreuz wird bekannt'g.emackt: 6s sey von diesem Gerichte
'«vfAnsuchcn des Iakvd Kehcl, die Feilbiethun > der'dem Matthäus Mrak gehörten, dem
Gute Schcrnbücht.suv Ncct. Nro. 114 dienstbaren auf 6 ,̂ ft. gerichtlich geschätzten Keusche
?u Domschule roeg^n zuerkannter 41 f l . L l'r. bewilliget »vorden. Da inin. zur Vornahme
derselben drey Termine, auf den 27. I l l n y , 27. I u l y und 26. August l. I . jedesmahl
Vor:nittags um 9 Uhr in derGerichrstanzley zu Kreuz mit dem Bcysatze bestimmt wurden^
daß, wenn diese Keusche; weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
oder darüber angebracht ^werden könnte,, bey dem, dritteir auch unter derfttbcn. veräußert
Nülde, so werden die Kauftustigcn hi,ezu eingeladen.

' Bezirksgericht? Kreuz den 17. May., 1820.
A n m e r k u n g. Bey dcr zweyten FeUviethung. dst kein Kauflustiger erschienen. '

8 e i l b i e c h u- n 3. <2 )
Vo-»i tenl V/zirksg^sjchte K^l.<übi'ul! uod 5hl>rn zl» Lnbach wird fund gemach?l Es^

sey aus Ansuchen o:s Maeli» ^aükVvicich von Kosar,e in die erecutio? ^i lbit lh.^.g des Fo«-
bann eigenNich I^co'^ LlchüdeüsHü n der majjl^«,sl,che» Kosariegüll unter t ^ o t . ?>ilo. 6 ;ins-
l^arell, z« Kvftrie ge!>g.'ne!'. halben Hll.de samml A'l - und Z^gthös, dann der oe'n Maqi^
jstrue ^aibach 8ud Nt^b. ^ , i. 580, >« lll̂ d 275 diensthareil U'^rla-iböwiesen Legarza,
^ i ^ e r n l o ^ , slr^i:.k< und ^ »Vli^tniin U^iät^ wr^en 3"^ st. c. 3. e. gewUlige^ unä zli^
W^rn^h ne otts^lben die 5.,gj>:tzung a tt'deu :Z. Oepttlliber, ,.^ Oktober und 9. N^Mlnbec
H. I . Vormittag um y lll^e in dem Dorfe K^surie mrl dem Btysatze s'lgsscdnet werden ^ daß
h,e sii!z^bi:.'den)sn ^ealiläten, wcnn eine o^er dle andere derselben, N?der beider erstkil
«l«H iwcy^en !a>;satz.'i!,.i um deu Gchätziinqswerth o^er darüber an̂  M^n^, gebracht werbew
kön,nk, beyder b!-ltten ^aqsatz-lng al̂ ch unser der GchäM., hi^anngeg,ben werden würben«.

Hiezu werten b»e Kuulustizen und dzl intübulllt^n Gl-iubiger M't dem Bryfatze <i5ge«'
Haben ̂  das; d:: Schä^tlnq der Reaütäten, u:̂ d die Lis!tal:onsbedlilg,n,sse w dkftr Geeicht^
tanzsey ẑ l Vsll Zewöh <llch?n Amtsstunben eingesehen, werdm können«.

Laibach am ». August lZ2c,,

E, d l k . k . ,^3)', ,
Vom Pezsr'sg«richt< d̂ er Herrschaft Kreuz wich hiemit besannt ge»nac5t: Es fty^e

^»uf A^su<hen dcs M ckael Loaar, als geseljlkchen Vertnetcrs ft«'-.er Ehegattin HhereslH
«Logar <rus Ko'n»'chou die KeNdiethnng d « w dea Verlaß des Aodreas Terd'ina gebort
K3n, dep Herrschaft Kreuz sub ^c t . ^Nco . 2?5 29/. Urb Fol . 368 ^ai dienstbaren, cis-
vichtlich aus25c»Ä,fi. geschätzten Nealitaten M Mannsb^rg, und Ver den, P'arrhos> Manns"
bl«r; Ucb. 8 zin^ bare?r gerichtlich auf ^86 <il geschätzten ,s3 Hude z-n Mannsbnrg we^
l̂ en schuldi^ec 05^ fi. 16 kr. M M bewiMget wordöls Da^ nun zur Vornähme drr»'
/elbea drey, Tigsatzungen: die erst« .auf den 26. I n l y ^ dre ;'v'Nts mvf den 26 August
NNd die dcute auf den 26< September l . ) . jedesmahl Vornpslaqs 9« Nhc im Orte
'Man^.sbm'a. , H^us Nce. i l mit deln Veysatze bestimmt wuro^'., dW diese ^leali H.ten>
,sven« sî ' weder dry dvr ersten no d, jweyten ^crlbiechunq :n?r den qerichtlsch erdohenew
Gchatzi:.;Zswelth, oder dnruber angebracht werden f^nnt?,,, d?y dcr drltte" cmch imteV
5''r Sck»5!;>ing' wu?dsn verka,:st wer-!)!?", so- 5 0 ^ die Kanffiistlge,, sich dadei) cinzunndctr.
N ie Schätzung und L 'z^ l la l im,s . Bedllig^.isse si':d sw der hierortigen Gerrchtskanzlep
Anzusehen. Beziiksgerlcbr ^renz. am« «^ Inr .y l^7s>,

M n m e r f . Bey der <rsten Feilvie'öung' î i kein ?lnbi>ch aemacsit lrerven.

K^ k. Ll) t t 0 z t c. h u ll g <r u 2l). I u l l ) ^
In-G«tz- 70./ z>o.- .-zZ.. .l„). 7-9-.

Die n'l,hst>n Zich)UlMMchtzn.am 1H. und>Z. August abgchalttn werVeG
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Stadt- und kandrechtliche Verlaubarungcu.

Anmeldungs « Edikt. s3)
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemachte Es seye

über, das Gesuch des Mar t in Wranitzky Vollmachtstragers der großjährigen M<atosche3
fischen Erden zur Erforschung des Schuldenftandes nach dem allhier verstorbenen östentM!
lichen Profestor der Geburtsbülfe Johann Matoschek die Tagsatzung auf de» , » , Sep-
tember l, ^ . Morgens um 9 Uhr vor diesem k.k. S tad t - und Landrechte angeordnet worden,
bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf denVe.rlaß be>?«
selben einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfällige Forderungen sogewiß anmet»

" den, und selbe geltend darthun sollen, widrigens nur ihnen die Folgen des §.814 b»
G . ' B . zur ast zu fallen halxn werden. Laibach am 2F. I u l y 1820,

' ' Anmeldungs , Edikt. (3) "
Von bem k. k. Stadt - und Land rech l<? :n Kcain wird bekannt gemacht: Es sey über

d^s Gesuch des Dr. Anton Lindner Kurators des liegenden Verlasses nach dem im M o -
»athe März l. I . atthier verstorbenen Georg- Venedikti pensionirlen k. k. landeshaupt»
'mannschaftlichen K^nzellisten zur Erforschung seines allfalllgen Schuldenstanbes die Tag ,
fatzung auf den 11 September l I ' . Morgens nm 9 Uhr vor diesem k.k. S t a d t , und
Landrechtc abgeordnet worden, bey welcher aUe jene, so aus welch immer für einem
Nechtsgrunde einen Anspruch auf den Verlaß dieses verstorbemn zu haben vermeinen,
ihre dicßfälligen Forderungen sogcwiß anmelden, und selbe sobin geltend darthun sollen,
widrigens nur ihnen die Folgen des Z. 8 l ^ b. G. B.zur Last ^u fallen haben werden.

Latbach dei, 25 I u l y 182a. ,

Amortisations « Edikte (3)>
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain w^-d bekannt geniachf: Es werbe

auf Anlangen der M a r i a Bant wohnhaft in der Krakau Haus Nro. 35 allen jenen, wel-
che aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch auf die in Verlurst gera-
tene krainerisch ständische Ae ra r i a l . Obligation Nro. 902^ vom 1. August ,806 auf
W a r m Bant in Kreuz bey NeumarM lautend pr. 3oo st zu haben vermeinen, aufge«
tragen-, daß sie diese ihr? Ansprüche si>g^viß! binnen der gesetzlichen Amortisaliolis-
Frist von einem Fahre, sechs Wocken , drey Tagen vor diesem k. k. Stadt -. ^nd
Tandrechte geltend zu machen haben ^ als rm Widrigen nach Verlauf dieser Hrisi ^^e
weiteres Gesuch der Bittstellerin gedachte in Verlust gerathene Obligation für ge.Zh.
t e l , und wirk>mqslos erklaret werden würde. Laiback am 26 Oktober ,819.

'^lnueloungö - ^,i)lrl. ^ >
Von dem k. k. Stadt . und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht: Es sehe

über das Gesuch des Dr» Anton Lindner ('il!<!w>.l8 d^r liegenden iNackilassenschaft des
an, 7 dieses allhier in der Eleph^antengasse verstorbenen Kaffeesleders Johann Nauch zl ir
Erforschung seines allfalligen (dchuldenstandes die Tagsa^ung auf den >». September
l . ^ .Morgens um 9 Udr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet worden , be^
welcher alle jene, die aus was immer für einem Rechtsgrunde auf seinen Verlaß cmen An«
spruch zu haben vermeinen, ihre dießfalligen Forderungen sogewiß anmelden, und>
felbe sohin geltend machen sollen , w id r iges sie sick die Folgen dcs §. 8l/z b G . B . zue
Last z« schreiben haben würden Laibach den 25. I u l y l t 20 .

Amortisations - Edl^t. (2) .
Von dem f. k. S t a d t - und Landse^te in Kra«n wird biemit bekannt gemalst? Es

seye unter einem über dos Gesnck der k, k. Kammerprokuratur in die g^bctti'.e ^ ö ^ e r '
tignng der Amortisations - Edikte über nacl'stebende l>. Verlurst ^erat^cs^r > e»-fts
nen unter dem landesfürstlicben Patronate sieheuden Kirchen gehörtgc öss ^,'>5c .:< -^
vbligQtionen, nas-mentllck,?

sZur Beylage Nro. 66.)



_H) Nro. ^283 dbo. , . May i8a6 auf die Kirche zu Obersteinborf in der Pfarr
P?et,chna in Unterkrail» Domestical 2 ^ proc> pr. . . ° . . 3oft»

d) Nro. 263 ddo. l . May l/63 auf die Pfarrkirche S t Michael zu Neu-
stadtl für die Fillalkirche U. r. F. zu Preschdorf ^ l . « 3 is2 proc. pr. . »5c, -

c) Nro. n ? ddo. i . Februar 1786 auf d«e Filialklrche U. L. F. zu Prech-
dorf il» der Pfarr S t . Mlchael ^ ^ i . ci 3 »s2 proc. pr. . . . . i^io «

cl) Nro. ^78 ddo. i . Februar l?6ö aus die Fil<alk«rche 3t i . <2l^cis zu Slat-
«negg in der Pfarr t2t. Mlchael Xicn. ^ ^ is2 proc pr. . . . . äo »

e) Nro./;?9ddo. l . Februar i?36 auf die Filialklrche 5tn. I^initatiä zu Pot-
tendorf in der Pfarr S t . Mlchael ^ Ä r . a Z ls2 proc, pr 5a «

t ) Nro. ^ 5 ddo. 1. Februar i/sk auf die Filialklrche U. L. F. zu Hmel»
tschitsch in der Pfarr Hönlgstein ^e^r. a 3 »s2 proc. pr 5a »

g) Nro. z is l ^do l . Februar 1788 auf die Ftlialkirche U. L. F. zu Pech
dorf tn der Psarc ^ t . Michael ^ ^ r . ^ 3 ls2 proc. pr. . . . . . i5a «

ti) Nro. 2816 ddo. ». Februar 1793 auf die Filialkirche U. L. F. zu Pech«
dorf in der Pfarr St . Michael ^1^1. ^ 3 is2 proc. pr öo .

i ) Nro. 266 ddo. l .May l 7 65 auf die Pfarrkirche 6 t . Mlchael für die Filial-
kirche ä t i . (^'l.l^iä in Slatteueg ViHl. a 3 ls2 prvc. pr. . . . . 5o -

k) Nro. 267 ddo. l . May !?85 auf die Pfarrkirche St . Michael für die
FUialkirche 5UL. I'rin^HtlF ln Pottendorf ^ 5 1 . ̂  Z is2 proc. pr. . . 5n .

l) Nco. »,87 ddo. l . Fevruar 1788 auf die Illialkirche 5tcll. I i i n i t ä t i s zu
Pottendorf in der Pfarr S t . Mlchael ^rgi'. <i Z is2 prok. pr. . . . 5c> "

in ) Nro. 23l ddo. 1. Februar .?85 auf die Filialkirche U. ?. F. zu Hmel-
tschitsch .-Ll2l. a 3 »s2 proc. pr . . . 1 0 a «

n) Nro. 1917 ddo. 1. Februar 1789 auf dle Fllialkirche U. L. F. zu Hmel>
tschitsch in der Pfarr Hönigstein ^ Ä t . li 3 l<2 pcoc. pr. . . . . 5a .

«) Nco. »323 ddo. l . August i?8ä auf Faneschitschische Messenstiftung bey
her Pfarr Hönigstein <«^r. ci ^ proc. pr. . . . . . . . 200 «

^)) Nro. losi ddo. 1. August l?86 auf Kapitel Nudolpbsivhrth die Glovitzi«
sche Vi^cnii Stiftung bey der Pfarr Hönigstein l^on^'lt. lautend ä 4 proc. pr. 3oa .
gewilliget worden, daher dann alle jene, welche aus was immer für einem Nechls-
gründe auf vorbe,»eldte öffentliche Fondsobligationen einen Anspruch machen zu können
vermeinen, selben sogewiß binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Ta-
gen vor dusem k. k. Stadt , und Landrechte anhängig zu machen haben werden, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des k. k. Fiskalamts die besagten öffentlicher»
Fonvsooligationen nach Verlauf dieser gestrichen Amortisatwns . Frist furz gelobtet
uud kcafllos erkläret werden würden ^aibach den 18. Iäner 182c-»

Äcmtlichc Verlautbarung. ^"
L i c i t a t i 0 n s - E d i k t. (2)

Ueber die Beyschaffung rohcr, odcr ausgearbeiteter Hchaaf - oder Hammelfclle.
Das k. k. Oberbcrgamt zu Idria bcnöthiget für das i62iste Militärjahr entweder eine

Pälthic von 1100a Stück rohcn/ oder 53ao Stück weiß, und 53oo Stück braun ausgear-
beiteter Schaaf - oder Hammelfelle, uud behält sich dcn Ankauf jener Gattung, das ist:
der rohen, oder ausgearbeiteten-Fclle var, welche demselben (bey ersteren die eigenen Aus-
arbeitungskostcn zugerechnet) rrohlfcilcr zu stehen l'ommcn sollten.

Hie ^icitation wird auf den 14. September 1620 im Rathszimmer des k. k. Obcrberg?
amtes um g Uhr früh abgehalten, und die Lieferung an den Mcijtbiether überlassen n'crden.

Damit aber auch solche Fell- Inhaber, welche sich nicht zur Stellung des gesammte»«
Bedarfes hcrbeylafscu, jedoch kleinere Parthicn zu annehmbaren Preisen einzuliefern ver-
mögen, an der Llcitation Theil nehmen tonnen, so wird der ganze Bedarf nach dem Wun^
sche der Licitanten in tlemere Parthien getheilt, und jede derselben besonders ausgerufen
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Die Bedingungen sind folgende:
'tcns. Iedcr Licitant hat vor dcm Anfang der Licitation ein Vadium o^^ ^ . . > . , ^

von Einhundert Gulden Metall-Münze zu erlegen, diejcniaen, welche kein ^ ^ ^ ^
erstehen, erhalten lhr Badmm gleich nach dcm Schlußc dcr Licitation mrück d i / N ^
ber aber erst dann, wann sie nach erfolgter hoher Ratisication der k. k. allgemeinen N «
Hostammcr ihre Eaution, welche auf 10 Procento von den ganzen Betrag, in welck.^
die erstandene Quantität nach dcm ausgefallenen Licitations- Pr«,se »u ttebc. k ^ ^ ^ !
tr i rd, und zwar m barer Conv. Münze, oder auf solche lautende Hypo hc'ar - Instru"
mcnte bestimmt wird, erlegt haben werden. ^ ^nlnu«

2tcns. I n Hinsicht der erforderlichen Größe für die rohen Nelle, derc î 5)altt<. « 1 ^ ^
oder weniger mtt Wolle versehen seyn muß, wird die Bcstwmung bey der L N i o n ^ e l i l
festgesetzt werden. Die ausgearbeiteten weißen Felle muffen aber 42 Pfund OAVckMber
und die ausgearbeiteten braunen Felle 25 Pfund gemahlenen Zinnober bequcm f a ^ e n ^ n «'
Doppelte Felle, das »st: wo ems so groß ,st, daß es für 2 einfache gerechnet
te, werden nicht angenohmcn. " ^ " v ^ . z<.n^

Ztens. Die Lieferung der Felle hat vom i . November dieses Jahrs'deracstalt m bcain.
nen, daft die 12000 Stück rohen häute m den Monathe Novcm^ber und D ^ ^ ^
und Ianer 1621 zu drey Theilen, für jedes der ersteren beyden ZAnathe mit 2670 und
Wr das drttte Monath mit 366o Stücken gcstottt werden. " " " " y e mu ov?o, und

Die auSgearbcitettn weißen Bindfellc pr. 55oo Stück müssen bis Ende März und

. ^ " l s . Die Bezahlung erfolgt nach jedesmahliger Anlieferung der Felle, aeacn kl̂ s-
fenmasjig gestempelte Quittungen. , 9 " ^« le , gegen llas«

stcns. Das Oberbergamt behält sich vor, w Fasse einer, die bestimmten ^^^ in . .«
mcht zuhaltender, unordentlicher Lieferung die für den
wich um cmcn höheren, als den Licitando stipulirten Preis, auf was immc fü ein m
Wege bcyzuschassen, und sich dabey durch die erlegte Caut.on schadlos zu haucn, w lche

7tens.m Hnchcht auf die ganze Lieferung pr. ixxx, Stück rohel, oder 55o« StüH
tve.ß, und 5>)oo Stuck braun ausgearbeiteter Fclle, der durch die Licitation sich eraeben-
d^n Erkaufs- Summe der Felle alsogleich nach Einlangung der
tion zu erlegen ftyn wird; bey emer allfälligen Abtheilung der Lief u g an m hr"^ ^
ne Lietcranten. wird sich zedoch der Caut.ons - Betrag nach dem Maß des N ^
einzelnen Lieferungen, verhaltmßmasjig verjüngcrn. ^ ^ l y r v »yrer

Utens. Nach abgehaltener, oder abgeschlossener Licitation wird kein weiterer, wenn
auch günstigerer 2lnboth mehr angenohmen.

Ztens. Der Lieferung^ Vertrag ist für den Grstcher der ganzen, oder getheilten Lie«
ftrung, sogleich nach dem SchluHe der dlcsfälligcn Licitatjon bindend, für das k. k. Ober.
dergamt wird er aber erst dann wirtsam, wenn hierüber die Ratisication dcr k. k. allae.
meinen hohen,.Hofkammcr^rfolgt seyn. wird. ^ ^

iotens. Über den aus der Licitation erwachsenden VMrag wird sogleich nach dcr bo«
hcn Bcitätlgung eine Vertrags - Urkunde auf den ttassenmässigcn Stempel, welä>cn der
Vrjteher zu vergüten hat, ausgefertigt werden. > ^ ^ ^ v » eer
l . l ^ ^ . " ^ ^ " nicht persönlich, sondern di<rch einen abgeordneten licitirt, muß mit einer
Egalen Vollmacht verftheu seyn, uldem cm Stellvertreter nur über Vorweisung ĉ ne sol.
chen Urkunde, und Vadium Melassen lvcrden wud

H. l . Oberbergamt IdrQ am 10. August 1820.



" 5 . 947 "
M V e r p a c h t u n g (2)
W der lm Istrlaner Kreist, und im Triester Stadtbezirke liegenden Güter und Einkünfte
U des unbesetzten Vistbums Trieft. —
M Von der k. k. illyrischen Staatsgüter - Administrations , Abtheilung allhier, wird

Hiem t̂ allgemein bekannt gemacht: daß in Folge k. k. illyrischen Stsarsgüter, Admi-
nistratidns - Verordnung vom 24. Iü ly d. I . Sahl 2,83 dießamtlichen Guter und Ein-
künfte her unbesetzten ÄMHüms Trieft im ^Ganzen verpachtet werden. ->,'

Diese Güter und Einkünfte bestehen in Zehenden, Urbarialsabsn in Gelb, und
in Naturalien, Erbpacht- und Livellar Zinsen, eigenthünilichen Dominikal - Grund«
siücken und Hausern, pfarrlichen Giebigkeiten, Holz - und Kohle» »Aufschlags - Equi«,
Valsnt, eigenthümlichen Salinen und Zshenden von fremden Salinen.,—

Die Pachtung geschickt im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meislblether,
auf sechs nacheinander folgende Jahre vom l . November iL20,anzufangen. —

Die Versteigerung wird am 4. September d.. I . hierzu, Trieft in dem Amto'gebaube
dir k< k. illyrischen Staatsgüte»: Administratiöns.slbtheilnng in der Iohannesgasse Haus.
Nro. l33a im zweyten Stock an den gewöhnlichen Vormittagsstunden abgehalten werden. —

Die Beschreibung aUec Pachtgegenstande, der Pachtanschlag und die Pachtbeding,
nijse können täglich bey der Wohlloblichen k. k. Mytischen Staatsgüter« Administratiot»
<n Laibach und bey ihrer in Trieft bestebendsn Abtheilung vvn Jedermann eingesehen Mid
hievon Abschriften auf eigene Kosten genommen werde,,»

, Von der k k iltyrischtz», Staatsgüter » Adminisirations, Abthetlung>
Trieft am 3 i / I u l y »82«. .

A n ẑ  e i' g e. '-3)
Die Sommerprufung der z.u Hause unterrichteten Normalschuler wird Vormittags

bon 9 bis 12, Nachmittags vwn 3. bis 6 Uhr an nachstehenden Tagen vorgenommen
werden. ^ ,
Am i5. September Vormittags bts schriftliche Prüfung d̂er elementar und der ersten.

Classe. Nachmittags die, zOeyte Classe.
, 16. September V05 «und Nachmittags die schriftliche Prüfung der Echülce dee'

britten Classe.
1« 18. September Vor - und NachmUtagH die mündliche Prüfung der elementar

und der ersten Classe., '
. ,9. September Vor - und Nachmittags die mündliche P üfong der zweyttn Classe
. 20. September Vor « und Nachmittags die mündliche Prüfung der dritten Classe.

Daber haben sich jene Schüler^ welche geprüft zu werden wünschen, den 14. künf-
tigen Monaths bey der loblichen k k. Schulobe aufsicht zn melden, und ei,en balben

Bogm zu überreichen, worauf ihr Tau f . ,:nd Familiennahme, Geburtsort, U'ter,'
Stand der Aeltern, ihre Wohnung, der Nahme und der Stand ihres Lehrns,, unv

> die Classe aus welcher sie geprüft zu werden verwngen^ angemerkt sinv^
Laibach den 8 August ,820;.

^ E d , i k t. (3)
I n Folge koher k< k. inndrösterreichischen 9lppellations - Verordnung bom 3 ^ I uny

b. 3. Zabl 5^5 wird nachträglich zum hierortigen Edikte vom 1. März d. I . der Liqni»
dHtwnstermln für d-ie Valentin Nvvak'schen Concursgläu1)iqer dis in^lu^ive i5. Sep«
temher d. I . erweitert, zugleich aber obiges Edikt dabin beschrankt, daß binnen dieser
neuerlichen Frist alle aber auch m,r lene Gläubiger bey Verlust isirer Neckte auf das
toncUrs-Vermögen selbe nachträglich zu licsiiidt'ren haben, wclche sich ausweisen können,
solche in dem durch das Coeurs. Edikt vvm in. August ,̂ 80» anberaumtenMönwrm^
no iess-iü zn'Ä)!i <u angemeldet zu haben.

Bezicksgerichl Radmannsdorf am 5 August 1820.,


